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Krise in SiS^
Man schreibt uns :

- ^ -

Die innerpolitische Lage im Reich hat plötzlich eine Zw
spitzung erfahren , die in weitesten Kreisen begreifliche Er¬
regung verursacht hat . Der Fraktionsführer der Deutschen
Volkspartei im Reichstage , Abgeordneter Dr . Scholz , dem
man gerade nicht taktisches Geschick in heiklen Situationen
attestieren kann, hat auf einer Tagung der DeutfchM Volks-
paitei in Ostpreußen eine Rede gehalten , in der er einen
sehr energischen Strich nach links hin zog. Die Sozialdemo¬
kraten haben in den Ausführungen des Abgeordneten Scholz
eine „Kriegserklärung " gesehen , sie sprachen sofort von
einem „brüsken Abbruch " der Beziehungen zwischen der
Koalition der Mitte und Sozialdemokratie und gebärdeten
sich auch sonst außerordentlich wild . Zwei hervorragende Ver¬
treter der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion erschienen
Leim Reichskanzler, machten ihn auf den Ernst der Situation
aufmerksam und ließen dabei auch durchblicken, daß unter
Umständen ein sozialdemokratisches Mißtrauensvotum gegen
die gesamte Regierung zu befürchten sei. Herr Marx hat die
Ausführungen der sozialdemokratischen Abgeordneten zu¬
nächst mit der ihm eigenen Ruhe ausgenommen, er ,owie
eine Reihe anderer Kabinettsmitglieder bemühen sich zur¬
zeit krampfhaft , eine weitere Verschärfung der Lage zu ver¬
hindern und im übrigen wird eine nicht immer glücklich ge¬
leitete Presse für ein Scheitern der Hilfsaktionen des Kanz¬
lers sorgen . Das eine scheint festzustehen : Wir gehen eini¬
germaßen sorgenvollen Wochen entgegen. Die Sozialdemo¬
kratie scheint wirklich Ernst machen zu wollen und hat die
Reoe des volksparteilichen Fraktionsführers als willkom¬
menen Vorwand dazu benutzt, in den offenen Kampf mit
der Minderheilskoalition der Mitte treten zu können.

Um sich ein klares Bild von der Lage zu machen , wird
man nicht umhin können, einige Feststellungen bezüglich der
Ausführungen des Abgeordneten Dr . Scholz zu treffen . Die¬
ser hat seine Ausführungen gemacht , ohne einen Auftrag von
seiner Partei dafür erhalten zu haben . Eigentlich ist es nicht
recht verständlich, warum die Sozialdemokraten sich über
dieie Rede sonderlich aufgeregt haben . Sie kennen ebenso
gut Herrn Scholz wie wir und die näheren Parteifreunde
des volksparteilichen Führers ih kennen . Er neigt gern dazu,
nicht jedes Wort auf die Wagschale zu legen und er ist be¬
kannt dafür , gerade in Krisenzeiten nicht immer die tak¬
tische Position seiner Partei und Fraktion verbessert zu
haben . Wir glauben auch annehmen zu können , daß man
über die Rede des Herrn Scholz in Insterburg zur Tages¬
ordnung übergegangen wäre , wenn nicht eben im Augenblick
die Sozialdemokratie dazu Neigung zeigte, unter allen Um¬
ständen die bürgerlichen Mittelparteien , insbesondere aber
Zentrum und Demokraten , endgültig vor die Alternative zu
stellen , sich für rechts oder für links zu entscheiden . Insofern
hat an der Zuspitzung der deutschen innerpolitijchen Ver¬
hältnisse zu einer Zeit , wo außenpolitisch vieles auf dem
Spiele steht , die Sozialdemokratie mindestens ebensoviel,
wahrscheinlich aber doch noch mehr Schuld als Herr Scholz.
Nun wäre die ganze Agelegenheit noch nicht so sehr schlimm
geworden, wenn nicht von einem Teil der Deutschen Volks¬
partei die Aeußerungen des Abgeordneten Scholz eine ent¬
schiedene Bekräftigung erfahren hätten . Während gewisse
Kreise mit dem -Kanzler bemüht sind , die schädlichen Wir¬
kungen der Ausführungen des Abgeordneten Scholz zu eli¬
minieren , gießen andere neues Oel ins Feuer und erklären,
daß es eben mit der Sozialdemokratie keine Zusammenarbeit
geben kann. Das mag nicht nur vom volksparteilichen
Standpunkte aus der Fall sein . Die bürgerliche Mittel¬
koalition als solche hat aber im Augenblick das größte In¬
teresse daran , daß zunächst alle Weiterungen unangenehmer
Art vermieden werden. Es ist schon wahrhaftig schlimm
genug , daß die Sozialdemokratie die angebliche Kriegserklä¬
rung der Deutschen Volkspartet mit einer offenen Drohung
der Herbeiführung einer Regierungskrisis beantwortet.

Die Frage , ob es unter diesen Umständen den Bemühun¬
gen des Kanzlers gelingen wird, die zurzeit hochgehenden
tnnerpolitischen Wogen zu glätten , ist also mindestens noch
offen . Die weitere Entwicklung hängt dabei nicht so sehr
von etwaigen parteiamtlichen Korrekturen der Ausführun¬
gen des Abgeordneten Dr . Scholz ab . als vielmehr von den
Sozialdemokraten und deren Reichstagsfraktion . Es liegt
auf der Hand, daß sich die Sozialdemokratie nicht mit dem
Schritt begnügen wird , den die Abgeordneten Müller -Fran¬
ken und Breitscheid beim Kanzler am Montag unternommen
haben. Die Sozialdemokraten werden von der Tatsache der
Besprechungen mit den Vertretern der bürgerlichen Mittel-
Parteien vor nunmehr zwei Wochen ausgehend gewisse Ga¬
rantien oder besser gesagt , eine Antwort von Zentrum und

Demokraten verlangen , ob man in Zukunft mit der Linken
oder der Rechten Zusammenarbeiten will . Die größte Gefahr
liegt nun darin , daß sich die bürgerlichen Parteien der Mitte
in den nächsten Tagen und Wochen auseinanderreden und
auseinandermanöverieren . Man kann also die Sorge ver¬
stehen , die maßgebende Stellen gegenüber unserer inner¬
politischen Entwicklung zur Schau tragen . Man ist jetzt schon
teilweise geneigt , die Situation als hoffnungslos zu bezeich¬
nen , für den Fall , daß die,Sozialdemokraten zum offenen
Kampf gegen das Kabinett Marx im Reichstag übergehen,
weil man dann keine Möglichkeit zur Regierungsbildung
mehr sieht.

Scheidemann über die Haltung der Sozialdemokratie
München, 8 . Dez. Zn einer Versammlung der Münchenei

Sozialdemokratischen Partei betonte Reichstagsabgeordneter
Scheidemann in einer Rede, daß die Sozialdemokratie als
Volkspartei die grundsätzliche Forderung der Beteiligung
nicht bloß an der Regierung der Länder , sondern auch an
der Reichsregierung erhebe. Recht scharf wandte sich Scheide -,
mann gegen den volksparteilichen Abgeordneten Dr . Scholz
wegen seiner Znsterburger Rede und erklärte , die Sozial¬
demokratie habe die bisherige Regierung toleriert und mit
ihr Tuchfühlung genommen. Wenn die Deutsche Volkspartei
nicht von den Erklärungen des Abgeordneten Scholz abrücke
lei es mit der Tolerierung und der Tuchfühlung vorbei
Dann würde die Sozialdemokratie wieder frei sein zurr
Kampf gegen die Regierung . Die Sozialdemokratie sei zur
Mitarbeit an der Regierung bereit , aber auch zum äußersten
Kampfe entschlossen.

Die Sozialdemokraten beim Reichskanzler
Berlin , 8 . Dez . Heute mittag empfing Reichskanzler Dr.

Marx die sozialdemokratischen Parteiführer Hermann
Müller und Wels zu einer Besprechung, in der der Kanz¬
ler , dem „Berliner Tageblatt " zufolge , nochmals betonte,
daß, wie der volksparteiliche Abg. Scholz schon selbst er¬
klärt , die Znsterburger Rede keine programmatische Er¬
klärung der Deutschen Volkspartei bedeuten solle . Die So¬
zialdemokraten sollen sich , wie das genannte Blatt weiter
berichtet, mit dieser Erklärung nicht zufrieden gegeben
haben . Ihnen liege vor allem an einer Aufklärung dar¬
über , ob das Reichskabinett tatsächlich bereit sei , auch über
innerpolitische Fragen rechtzeitig vorher eine Verständi¬
gung mit der Sozialdemokratie zu suchen. Das gelte beson¬
ders für die Arbeitszeitfrage . Hier verlangten die Sozial¬
demokraten bestimmte Garantien . Der Reichskanzler
werde sich wegen dieser Forderungen mit den Führern der
Regierungsparteien in Verbindung setzen und auch das
Reichskabinett werde sich voraussichtlich morgen mit den
innerpolitischen Fragen beschäftigen . Im Anschluß an den
Besuch der Sozialdemokraten habe der Kanzler auch den
Abg. Dr . Scholz empfangen, der bei dieser Gelegenheii
nochmals betont habe, daß er t« Insterburg lediglich seine
veriönliche Auffassung zum Ausdruck gebracht habe.

keit der in Genf vereinigten Delegationen in Anspruch neh¬
men zu können. Die grundsätzliche Zustimmung der Deut¬
schen zu einem Kontraktsystem desVölkerbun-
des nach Artikel 213 des Versailler Vertrages stelle die
Grundlage der gegenwärtigen Verhandlungen dar und
lassen durch den guten Willen , den sie bekunden, einen
günstigen Ausgang erwarten . Wenn , wie man überzeugt
sei , der Völkerbund in einigen Tagen zu einer Verständi¬
gung kommen könne, würden andere Probleme aufgewor¬
fen werden , nämlich die Sonderkontrolle im
Rheinland und sogar das Problem der Räu-

fmung der besetzten Gebiete. Für den Augen-
! blick sei aber weder von dem einen , noch von dem anderen
- dieser schwerwiegenden Probleme die Rede und es sei keine

Wahrscheinlichkeit, daß sie auf die Tagesordnung der ge¬
genwärtigen Ratstagung gesetzt werden würden , das heißt,
daß die van gewissen Kreisen geplante Abänderung einer
Kontrolle in den Reinlanden kommenden Besprechungen

^ Vorbehalten bleibe.

s Vor einer Einigung in der Frage der Militärkontrolle
- Genf» 8 . Dez . Die heutigen formlosen Unterhaltungen
, der juristischen Sachverständigen über die Abände-
srung des Znvestigationsprotokolls und
i seine Ausführungsbestimmungen berechtigen zu der An-
^ nähme , daß die Juristen zu einem Ergebnis kommen wer-

j
den , das den deutschen Wünschen, wie sie im wesentlichen
in der Note des Reichsaußenministeriums vom Januar d.

j Z . formuliert sind , gerecht wird . Es steht fest , daß der
! Gedanke einer Zwischenlösung endgültigt ausgefchaltet ist.
r Zn einigen Punkten , so insbesondere hinsichtlich der nun-
f mehr aufgegebenen sogenannten örtlichen ständigen Kon-
i trollorgane in der entmilitarisierten Rheinlandzone und
! in Bezug aus die ursprünglich den Znveftigationskommis-
! sionen zugestandenen Exekutive ist bereits eine Einigung
^ erzielt . Die juristischen Sachverständigen werden morgen
j ihre Besprechungen fortsetzen, um autentische und matzge-
i Lende Formulierungen über Ergänzungen und zur Aus-
' legung des Jnvestigationsprotokolles auszuarbeiten , über

j die dann ein formell bindender Ratsbeschluß herbeige-
i führt werden soll.

Die Genfer Ratstagung
Dr . Strefemanns Befinden

Genf, 8. Dez . Neichsminister Dr . Stresemann ,der sich eine
leichte Erkältung zugezogen hat , ist ohne Fieber . Auf Vor¬
schlag des Arztes wird er jedoch auch heute nachmittag nicht
an der Ratssitzung teilnehmen.

Beratungen über das Znvestigationsprotokoll
Genf , 8 . Dez . Nach den Besprechungen der letzten Tage

zwischen den hier weilenden Vertretern der Rheinpakt¬
mächte sind heute vormittag die juristischen Sachverständi¬
gen dieser Länder zusammengetreten , um gemeinsam einen
ersten Gedankenaustausch zu pflegen über die Form, in der
eine Abänderung des Znvestigationsprotokolls vom Sep¬
tember 1924 vorgenommen werden könnte. Neben diesen
juristischen Vorarbeiten wurden die Einzelbesprechungen
u . a . durch einen Besuch von Staatssekretär v . Schubert bei
Cbamberlain fortgesetzt-

Genfer Verhandlungen über die Militärkontrolle
Paris » 8 . Dez . Der Sonderberichterstatter von Havas

in Genf hebt hervor , daß man in französischen Kreisen in
Genf die Bedeutung der zwischen den alliierten und den
deutschen Vertretern eingeleiteten Verhandlungen betone.
Die Organisation der internationalen Kontrolle , die an
die Stelle der interalliierten Kommission treten werde, so¬
bald die Botschafterkonferenz sich für befriedigt erklärt
habe , sei wichtig genug, um für sich allein die Aufmerksam-

Beschlüsse des Völkerbundsrats über Abrristungs- und
Sanktionsfragen

Genf, 8 . Dez . Der Völkerbundsrat genehmigte heute
nachmittag 3 Berichte Beneschs, die mit den Vorarbeiten
zur Abrüstungskonferenz im Zusammenhang stehen. Der
Generalsekretär wurde beauftragt , allen Völkerbunds¬
staaten unter Empfehlung des Abschlusses von Schiedsver-
trägen die Mitarbeit des Völkerbundsrats für das Zustan¬
dekommen solcher Verträge zwecks Wiederherstellung von
Vertrauen und Sicherheit anzubieten . Zn einer zweiten
Entschließung fordert der Rat den Vorbereitungsausschutz
auf , ihm Vorschläge über die Einberufung der Abrüstungs¬
konferenz zu machen , sobald es der Stand der Vorarbeiten
erlaubt und das Programm der Abrüstungskonferenz auf¬
zustellen. Chamberlain und Scialoja warnten vor einer
Einberufung ohne sorgfältige Vorbereitung in technischer
und politischer Hinsicht . Paul Boncour stimmte dieser
Auffassung bei, sprach aber den Wunsch nach möglichst bal¬
digem Zusammentritt der Konferenz aus . Eine dritte Ent¬
schließung des Rats genehmigte die vom Ratskomitee in
der vergangenen Woche aufgestellten Richtlinien und Be¬
schlüsse für ein beschleunigtes Zusammentreten des Rates
im Faue von internationalen Verwicklungen , ferner für
die Verwirklichung finanzieller Hilfe im Falle eines An¬
griffs und für die Instandsetzung wirtschaftlicher Sanktio¬
nen . Scicuoja warnte davor , daß bei der vom Ratskomitee
empfohlenen und heute vom Rate beschlossenen eingehen¬
den Untersuchung über die Anwendung von Artikel 16
genaue und endgültige Regeln aufgestellt werden , die einer
bindenden Auslegung des Völkerbundspaktes gleichkom¬
men könnte.

Genfer Besprechungen über das Saargebiet
Genf, 8 . Dez . Zn der Frage der vom Saarge¬

biet geforderten Z -u rückziehung der fran¬
zösischen Truppen aus dem Saargebiet und zu der
französischen Gegenforderung , daß mindestens 2 Bataillone
zur Sicherung des Eisenbahntransitverkehrs im Saarge¬
biet verbleiben sollen, dürfte eine Einigung auf folgender
Grundlage beovrstehen : Es soll für die saarländischen
Bahnen ein rein technischer Bahnschutz ohne irgendwelchen
militärischen Charakter geschaffen werden , der ausschlietz-
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lich der Regierungskommission für das Saargebiet unter¬
stehen und aus fremden , von der Regierungskommission
gewählten Staatsangehörigen mit rein zivilen Funktio¬
nen bestehen wird und im Bedarfsfälle den Schutz der
Bahnhöfe und der Bahnlinien zu übernehmen hätte.

Neues vom Tage.
Brand des Königspalastes in Bukarest

Bukarest» 8 . Dez . In der Küche für die Hofbedienstetendes Bukarester Stadtschlosses ist gestern um MitternachtFeuer ausgebrochen, das infolge des herrschenden starkenWindes sich äusterst rasch ausbreitete . Das Mittelgebäudemit dem Thronsaal und den Empfangsräumen ist de«^ lammen zum Opfer gefallen.

Ueberzeichnung der Anleihe der Württ . Wohnungskredit-
anstalt

Berlin , 8 . Dez . Für die "prozentige Anleihe der Württ.
Wohnungskreditanstalt in Stuttgart hat sich sogleich nach
der Eröffnung des Verkaufs eine sehr starke , den zur Ver¬
fügung stehenden Betrag von 10 Millionen Reichsmark
weit übersteigende Nachfrage eingestellt , sodatz das Kon¬
sortium sich veranlaßt sah , den Verkauf mit dem Ablauf
des heutigen Tages zu schließen.

Finanzministerkonferenz in Berlin
Berlin , 8 . Dez . Heute vormittag 10 Uhr traten die Fi¬

nanzminister der Länder zu einer Konferenz zusammen , die
sich mit dem Gesetz zur llebergangsregelung des Finanzaus¬
gleichs beschäftigt.

Ausweisung des Generaldirektors Schulz aus Polen
Beuthen , 8. Dez . Aus Kattowitz wird gemeldet : Der Ge¬

neraldirektor Schulz der Gräflich Henckel -Donnersmarckschen
Verwaltung in Karlshof bei Tarnowitz erhielt von der zu¬
ständigen polnischen Behörde einen Ausweisungsbefehl.
Generaldirektor Schulz , der binnen 24 Stunden mit Fami¬lie das polnische Gebiet zu verlassen hat , ist deutscher
Staatsbürger . Die Ausweisung steht, wie verlautet , im
Zusammenhang mit den auf den Gräflich Henckelschen Don-
nersmarckschen Gruben vor den Kom .nunalwahlen veröf¬
fentlichten Aushängen , in welchen die Verwaltung bekannt¬
gab , daß sie nicht in der Lage sei, die Löhne auszuzahlen,
nachdem vom Finanzamt die Lohngelder für rückständige
Steuern beschlagnahmt worden seien.

Die Pariser Verhandlungen über die Militärkontrolle
Paris , 8 . Dez . Der Generalsekretär der Botschafter¬

konferenz , Massigli , wird heute abend aus Genf nach Pa¬ris zurückreisen. Morgen nachmittag wird die Botschaf-
terkonferenz zusammen treten , um sich mit Frage der Ent-
waffung zu beschäftigen , nachdem General Pawells seit
Beginn der Woche wiederholt Besprechungen , sowohl mit
dem Generalsekretär der Botschafterkonferenz als auch mit
dem Interalliierten Militenrkomitee in Versailles , gehabt
hat.

Schwerer Unfall bei Salzburg
Salzburg , 8 . Dez . Bei den an der Salzach vorgenom¬

menen Regulierungsarbeiten in der Nähe der Cellulose¬
fabrik Hallein erfolgte heute vormittag infolge eines Erd¬
rutsches der Einsturz des 15 Meter langen und 15 Meter
hohen Wehrkopfes . Unter den Erdmassen wurden 1 3 Ar¬
beiter begraben, wovon durch die Feuerwehr und
Rettungsmannschaft aus Salzburg und Hallein 4 schwer¬
verletzt , sieben leicht verletzt und zwei tot geborgen wer¬
den konnten.

Du bist mein!
Roman von H. v . Erlin !

Copyright by Ereiner L Comp ., Berlin W 30 . !
13 . Fortsetzung . !

(Nachdruck verboten .) ;
Da ging er selbst und klopfte an seines Vaters Tür . !
Der alte Mann saß an seinem Arbeitstische und hielt !

den Kops schwer in beide Hände gestützt.
Hartmu stieg es heiß und würgend in die Kehle,

kaum daß er zu sprechen vermochte.
„Vater . . . laß mich dir Lebewohl sagen , bevor ich

gehe — und Vater — ich leide Unmenschliches — vergib
" .

mir . was dir durch — deine Söhne geschah ."
Zwer brennende, vergrämte Augen irrten verlorenen

Ausdrucks über des Sohnes Gestalt , bis jählings ein Lichtaus ihnen brach , das sein ganzes Gesicht überflammte . ,und seine Hand sich gegen ihn streckte, als schwinge sie ein :
Richtschwc . t — j

„Drunten liegt dein Bruder und stirbt, oder wird ein -
Krüppc' durch dich ! Geh !" !

„Vater " — ein Laut wehrloser Qual — „bin ich j
denn nicht auch dein Sohn ?" l

„Du bist es gewesen — geh." -
„So — lebe — wohl —" ;
Einzeln fielen die Worte , dumpf und schwankend , aus -

mühsam atmender Brust ; darauf hatte die Türklinke sich -
hinter Hartmut ins Schloß gesenkt.

Er kehrte nicht noch einmal in sein Zimmer zurück.Alles , was er von seinen Sachen mit sich nehmen wollte,
hatte er bereits gestern zur Bahnstation gesandt, und was ^
ihn von Pflichten an seines Vaters Haus gebunden, hatte ser einem von ihm beorderten Stellvertreter übergeben.So war er frei und konnte gehen.

Und unbemerkt, einsam, ohne eines einzigen Geleit
schritt er aus seinem Baterhause hinaus und blickte nicht
zurück : nur seine Lippen preßten sich fester aufeinander und
tiefere Furchen gruben sich in seine Stirn , als das grauealte Gemäuer , mit allem , was es barg , hinter den Ulmen
verschwand, die es dicht umkränzten.

Mit allem , was es barg . . . Rein , nicht mit allem.
Vor ihm am Wiesenrande war eine Gestalt ausgetaucht,Ichlaut und .licht wie die weißen Margueriten in ihrer Land.

Aus Skadk und Land.
Altensteig , den 9 . Dezember 1926.

Amtliches . Die Pfarrei Glatten, Dek. Freuden¬
stadt , ist dem Stadtpfarrverweser Richard Eisenhut
in Sindelfingen übertragen worden.

— Besuch der landw . Winterschulen im Jahr 1826/27.
Die am 8 . November 1926 eröffneten 38 Landwirtschafts¬
schulen weisen folgenden Besuch auf . Die in Klammern ge¬
setzte Zahl ist der Besuch vom Jahre 1925/26 : Aalen 1926/27
53 Schüler (1925/26 48 Schüler ) , Backnang 59 (42 ) , Balin¬
gen 28 (32) , Biberach 73 (80) , Blaubeuren 46 (61) , Blau-
felden 62 (65 ) , Calw 40 ( 44 ) , Crailsheim 25 (33) , Ehingen
28 (35) , Geislingen 41 (29) , Gmünd 52 (38) , Göppingen89 (46) , Hall 60 (66) , Heidenheim 35 (neu ) , Heilbronn 81
(80) , Herrenberg 55 (431 , Horb 50 (60) , Kirchheim 53 (47),
Kiinzelsau 78 (96 ) , Lauffen 54 (40) , Leonberg 44 (46),
Leutkirch 43 (neu ) , Ludwigsbura 80 (85 ) , Mergentheim 98
(74) , Nagold 42 (neu ) , Nürtingen 41 (neu ) , Oehringen 72
(75) , Ravensburg 112 (75) , Reutlingen 78 (82 ) , Riedlingen
48 (48) , Rottweil 55 (66) , Saulgau 45 (69) , Ulm 92 (107),
Vaihingen -Enz 35 (33) , Vaihingen -Filder 33 (40) , Waib¬
lingen 38 (29) , Waldsee 58 (57) , Wangen üg (72) . Gesamt¬
besuch im Jahre 1926/27 2086 , im Jahre 15/26 1933 . Die
Landwirtschaftsschule in Neresheim (Venediktinerabtei ) ist
besucht von 105 Schülern , Vorjahr 91.

—Wintersonderzüge mit Fahrpreisermäßigung . Bei ge¬
nügender Beteiligung wird am 1 . Januar 1927 von Stutt¬
gart Hbf. (ab 8 .15) nach Oberstdorf (an 2 .08) ein Winter¬
sonderzug dritter Klasse mit 33 )L Prozent Fahrpreisermä¬
ßigung gefahren . Zu den gleichen Bedingungen werden zu
den am 22 ./23 . Dezember 1926 und 12/13 . Februar 1927
von dem Rheinland über Stuttgart nach München verkeh¬
renden Wintersonderzügen Stuttgart ab 6 .00 und 6 .30 , Ulm
ab 8 .12 und 8 .38 , München an 11 .11 und 11 .41) Fahrkarten
ab Stuttgart und Ulm nach München und Stationen des
bayerischen Hochlandes ausgegeben.

Calw , 7 . Dez . Einem geriebenen Spitzbuben
hat man kürzlich im Oberamt Calw das Handwerk gelegtund ihn hinter Schloß und Riegel gesetzt. Er hatte in ver¬
schiedenen Ortschaften des Oberamts verbotene Mittel an
Frauen verkauft , wobei er sich auch Eingriffe erlaubte,
an denen ein Dienstmädchen gestorben ist . Die Betrogenen
sehen nun noch einem gerichtlichen Nachspiel entgegen.

Deckenpfronn , 7 . Dez . (Schwer verunglückt . ) Gesternabend stürzte der 34 Jahre alte Landwirt Paul Dongusbeim Heruntermachen von Stroh durch das Earbenloch
zwischen zwei in der Scheunentenne stehende Wagen . Er
brach beide Hände und erlitt Verletzungen am Kopf und
an den Füßen . An dem Unglück des Verletzten , welcher
schon bisher infolge einer schweren Kriegsverwundung
nur mit Mühe die schweren Arbeiten seines Standes ver¬
richten konnte, nimmt die gesamte Einwohnerschaft regenAnteil.

Wildbad , 7. Dez . Die Hotel Klumpp E . m. b . H. hat
sich entschlossen, ihre beiden Häuser Klumpp und Quellen¬
hof unter eine selbständige Direktion zu stellen . Wie ver¬
lautet , sind Herr und Frau Direktor Busch, vormals
Münchner Hotel AE . , von der Klumpp E . m . b . H. hierfür
gewonnen worden.

Neuffen , 7 . Dezember . Das unter Leitung des Regie-
rungsbaumeisters Remppis in den letzten Monaten er¬
baute Postamtsgebäude ist nun fertiggestellt . Das¬
selbe enthält neben den neuzeitlich eingerichteten Amts¬
räumen eine Wohnung für den Amtsvorstand und eine
» » » » » » « « »» » »» »» » » » « » » »»»«« « »» WMWMoWWMWWIWIW»« ,
Ancb von ihr hatte er abfcknedslos gehen wollen , wie von
allem , was er verloren : nun sollte es nicht sein , nun sollte
ihr Bild das letzte sein , was er mit sich hinausnahm . Ein
trauriges , unvergeßliches Bild . Ein blasses verweintes
Gesichtchen, das Blondhaar windzerzaust , die Kleider feucht
vom Wiesennaß . Blumen in den Händen , die sein Bruder
liebte , die sie für ihn gepflückt, des Wetters nicht achtend— so stand sie da.

Und dann dasselbe Gesicht vom Schrecken durchbebt,
verstörtes Zurückweichen, Sichabwenden , und Angelika

''us Hartmuts Nähe.
^ er stand und stierte zu Boden , als hätte sich ein

;rund ovr ihm aufgetan , ein Abgrund , den sie ihm ge-
aoen in letzter Scheidestunde , daß all seine Hoffnung , all

Glauben , die Zeit werde das Jetzt einstmals verwischen,
-- versank. So also sprach sie ihn schuldig, so grauste
vor ihm , so sehr liebte sie den anderen , daß sie floh vor

n wie vor einem Verbrecher ! Daß er hätte lachen
rönnen, toll , wahnsinnig , sich frei lachen von dem, was
ihm die Brust umspannte wie mit eisernen Reifen , sich frer
lachen können, in wilder Bitternis von dem ihm auferlegten
Schweigen . Doch kein Laut entrang sich seiner Kehle, nur
seiner Schritte Widerhall klang von neuem auf der steinigen
Landstraße.

Und dann hielt doch sein Fuß noch einmal zögernd ein
und sahen seine Augen noch einmal langen , heißen Blickes
hinter sich. Es war an der Stelle seines Weges , wo er i
vom heimatlichen Grund und Boden auf fremden hinüber¬
schritt . Heiß stieg es ihm vom Herzen zu den Augen empor,
bis er gewaltsam sich wandte und weiter ging , so eilends i
und ganz nach innen gekehrt , daß er des Bauernhäuschens j
an der Landstraße nicht geachtet haben würde , hätte eine ,
aus der Haustürschwelle stehende Gestalt nicht unwillkürlich
seine Blicke gebannt . Im Türrahmen , den Rücken ihm zu¬
gekehrt, stand ein junges Weib und blätterte in einem
Buche. Jetzt drehte sie sich herum zu ihm , daß ihre
Blicke ihn trafen , ein paar Sekunden auf 'hm ruhen
blieben und dann sich wieder senkten , indessen ihre Hände
jenes Buch, das sie hielten , mit langsamer , still feierlicher
Gebärde schlossen.

Ein bitteres Lächeln um die Lippen, trat Hartmut vor
die Fremde hin.

„Nun , Sibylla am Scheideweg , was sagt dein Orakel
da meiner armen Seele ? Schlag dein Büchlein aus .

"
Schweigend , cD" '

- Befremden , ohne .Landern , mit er-

solche für einen zweiten Beamten . Das neue Gebäude —an der Vahnhofstraße gelegen — bildet eine Zierde derStadt , da es auch äußerlich der Landschaft angepaßt ist.
Stuttgart , 7 . Dez . (Eebüudebrandversicherungsgesetz .) Der

Ausschuß für Verwaltung und Wirtschaft des Lantags be¬handelte heute den Entwurf eines zweiten Aenderungsge-
setzes zum Gebäudebrandversicherungsgesetz . Der Zweck die¬
ses Gesetzentwurfes ist die Wiederaufhebung der Teuerungs¬
versicherung. Denn die tatsächlichen Schäden überschreiten
seit längerer Zeit die von der gesetzlichen Versicherung ge¬deckten 18 Prozent der Versicherungsanschläge nicht mehr,bleiben vielmehr mehr oder weniger hinter ihnen zurück!Der Gesetzentwurf wurde im Ausschuß ohne Aenderung
angenommen . Sodann behandelte der Ausschuß eine Reihevon Eingaben . Unter anderem wurde eine Eingabe desVerbands württ . Konsumvereine betr . Bildung von Wirt¬
schaftskammern der Regierung zur Kenntnisnahme über¬
wiesen.

GesamtpräsidiumdesWürtt . Kriegerbun¬
de s . Letzten Samstag versammelte sich in Stuttgart das
Gesamtpräsidium des Württ . Kriegerbundes zu seiner
Herbstsitzung. Mit allen gegen eine Stimme sprach sich die
Versammlung bezüglich des Reichsehrenmals für das Ge¬
lände bei Berka aus . Der Bundeshaushalt 1927 sieht für
soziale Fürsorge 122 310 Mark vor , also über 20 000 Mark
mehr als im Jahr 1925 . In der Sitzung wurden behandelt
die Fragen betr . Neugestaltung der Württ . Kriegerzeitung.Weiter wurde behandelt die Frage der Verleihung von
Schießpreisen an Einzelschützen und an Schießgruppen . Dis
Schützenmedaillen , die vom Bunde auch an Angehörige des
Württ . Sportsverbands verliehen werden , die einem küe-
gerverein nicht angehören , wurde genehmigt . Heber den
deutschen Reichskriegerbund „Kyffhäuser " wurde berichtet
daß er in über 33 000 Kriegervereinen rund 3 )4 Million«
alte Soldaten und Frontkämpfer zählt . Der Fürsorgeabiei-
lung des Bundes sind in den letzten Monaten nahezu M
Lerusungs - und Rekursfälle zur Vertretung übergeben wor¬
den . Der Kriegerbund steht jetzt unter den in Württemberg
anerkannten Kriegsopferorganisationen an erster Stelle.
Schließlich wurde noch zur Kriegsschuldlüge Stellung ge¬
nommen und Aufschluß über den gegenwärtigen Stand
des Perhältnisses des Bundes zu anderen Organisationen
gegeben , die die gleichen Ziele und Zwecke verfolgen . Tie
seitherige Handlungsweise de sgeschästsführenden Proii.
diums wie auch dessen künftige Haltung wurde ernmüiig
gebilligt.

Goggenbach OA . Oehringen , 8. Dez . (Jäher Tod .) Auseinem Fuhrwerk , das er zur Heimfahrt von Hall aus be¬
nützen wollte , starb Schreinermeister Stillhammer von hier
an einer Herzlähmung.

Laupheim , 8 . Dez . (Vom Pferdehuf getroffen .) Der bei
Joh . Hofmann in Untersulmetingen als Knecht beschäf¬
tigte Jos . Lichtensteiger wurde am Samstag bei Feldar¬beiten von einem Pferd so schwer an den Kopf geschlageq
daß er einen schweren Schädelbruch erlitt.

Trossingen , 8 . Dez . (Kircheneinbrllche. ) In der Nacht aus
Montag ist in der evang . Kirche ein Einbruch verübt wor¬
den . Die Täter gelangten nach Zertrümmerung eines Fen¬
sters an der östlichen Seite in die Sakristei , wo sie die Be¬
hältnisse durchwühlten . Die Beute dürste jedoch nur gering
gewesen sein . Stark verdächtig sind zwei erwerbslose , vor¬
bestrafte jüngere Burschen , die noch nicht aufzufinden waren
Letzte Woche ist auch in der kath . Kirche ein Einbruch ver¬
übt und ein Opferstock beraubt worden.

Unterstadion OA . Ehingen , 6 . Dez . (Von einem Zirkus¬
reiter angeschossen. ) In der Nacht zum Freitag fiel es hier
einigen jungen Männern ein , einen Ulk zu machen , der
einen der Beteiligten das Leben kosten wird . An der Orts-

greifender Schiicylyen fcyiug pe oas Vary aus , oaraus feine
Blicke ruhten , und wies ihm eine Stelle , die ihr Finger
berührte . ,

„Siehe , du bist mein . In dein Dunkel schreite ich
hinein und halte über dir deines Weges Leuchte."

Sie las es voll und weich , mit einer Stimme , daß ek
aufzuckte und fassungslos in ihr Gesicht starrte. Wer war
sie, durch deren Mund das Schicksal solches zu lhm sprach
in dreier Stunde ? lind —

„Wenn ou glauvfl , uebes Kind, dir Rechte anmayer
zu dürfen , weil Madeleine für die Dauer deines Aufent¬
haltes hier neuerdings eine geringe Pension für dich
zahlt , so rrrst du. Geh hinaus , bitte, und sorge, daß der
Tee bereitet wird.

Ulla fuhr in die Höhe, warf schmollend die Lippen auf
und lief hinaus . Egon sah ihr lachend nach.

„Sie hat Rasse, die große Kleine, freilich eine die auf
Sie Nerven fällt . Uebrigens hat sie bezüglich Madeleines
Noblesse so unrecht nicht. Du und ich wissen das am besten,
Mama ."

Tie Gutsherrin zog die Brauen in ' die Höhe und machte
eine Gebärde der Geringschätzung.

Es gilt tn unseren Kreisen als selbstverständlich, daß
die reiche Linie eines Stammes die unbemittelten unter¬
stützt . Uebrigens " — ein rasches Vorneigen des Kopses --
„suche Madeleine deine Anerkennung zu beweisen, indem
du sie zu deiner Gattin machst , und ich will mich dunen
Sympathien von ganzem Herzen anschließen."

Keine Antwort erfolgte . — Nachdenklich starrte Egon
Hölsenstein den blauen Ringeln seiner Zigarette nach und
sah dabe. im Geiste die vor sich , die er zu feiner Gattin
machen sollte : die überschlanke und doch kraftvolle Gestalt;
den feinen , schmalen Kopf mit jenem Haar , besten Farbe
ihm lange unbestimmbar erschien , nicht blond , nicht '- raun,
bis sich ihm einmal der Vergleich mit einer wunderbar
weichen, Hellen Bronze aufgedrängt ; weich das tief über
der Stirn gescheitelte Haar , weich , müde fast die dunkel
und langbewimperten klugen Augen , und kein Zug von
Weichheit tn dem blassen, vergeistigten , markanten Gesicht
mit dem knabenhaft festen Kinn . Kein Zug weibischer
Unentschlossenheit in diesem Antlitz, kein Zaudern und
Träumen , alles zielbewußt und groß . Und so ihre Art zu
sprechen , zu handeln , von vielen mißverstanden , hochmütig,
selbstherrlich genannt , von einigen geliebt — dann aber
arenrenlos aeltebt . Geliebt —

(Fortsetzung folgt . )
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strotze standen verschiedene Manderwagen eines Zirkuns.
Sie entfernten gemeinsam den Musikwagen, schoben ihn in
einen naheliegenden Hof und machten mit der Drehorgel
Musik . Ein der Zirkusgesellschaft angehörender , etwa 30
<̂ ahre alter , verheirateter Kunstreiter bemerkte den Vor¬
fall und feuerte auf die flüchtig gehenden jungen Männer,
vermutlich aus einer Selstladepistole , zwei Schüsse ab . Da¬
bei wurde der 25 Jahre alte Schuhmachergeselle Kaspar
Sattele von einer Kugel in den Hinterkopf getroffen. Bis
zum Morgengrauen blieb der Unglückliche in bewußtlosem
Zustand aus der Stelle liegen und hat auch bis heute das
Bewußtsein noch nicht erlangt . Bei der am Samstag nach¬
mittag in Ehingen erfolgten Operation ist es nicht gelun¬
gen , die Kugel zu entfernen . Der Täter ist verhaftet und j
in das Amtsaerichtsgefängnis Ehingen eingeliefert worden.

Unterdigisheim OA . Balingen , 8 . Dez . (Brand . ) Vor¬
mittags brach im Wohn - und Oekonomiegebäude des Jos.
Butz auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus , das auch
bald auf den Neubau seines Sohnes Anton Butz übersprang.
Dank dem energischen Eingreifen der Feuerwehr und der
ganzen Einwohnerschaft konnte das Feuer auf seinen Herls
beschränkt werden.

LeonSerg, 8 . Dez . (Der Leichensund . ) Die dem erschossen
aufgefundenen Kaufmann Robert Eerst fehlenden Gegen¬
stände sind inzwischen beigebracht worden . Die Uhr hatte
er gar nicht mitgenommen und das Bargeld hatte er im
Anzug stecken . Durch die Ermittlungen der Kriminalpolizei
ist festgestellt worden , daß höchstwahrscheinlich ein Unglücks¬
fall vorliegt . Eine strafbare Handlung einer dritten Per¬
son ist völlig ausgeschlossen.

Tübingen , 7. Dez . (Außerordentliche Erwerbslosenun¬
terstützung . ) Der Eemeinderat hat in seiner letzten Sitzung
zur Linderung der Not der Arbeitslosen eine Reihe von
Maßnahmen beschlossen, darunter eine einmalige Beihilfe
von 20—40 Mark an verheiratete Erwerbslose in der
Weihnachtswoche . Vorgesehen ist ferner die Abgabe von
Milch an die Kinder von Erwerbslosen und die Verbilli¬
gung der Lichtstrompreise.

Versammlung des Württ. Sparerbundes
Die letzte Versammlung des Württ Sparerbundes im

Festsaal des Furtbachhauses war wiederum außerorentlich
stark besucht . Herr Min . -Rat Spindler sprach über die
Verfassungswidrigkeit der Ablehnung des Volkbegehrens
des Sparerbundes durch das Reichsministerium des In¬
nern . Hieraus erstattete der Landesverbandsvorsitzende,
Prof . Bauser , Bericht über die Erfurter Tagung vom 28.
bis 30. August . Prof . Haug zeigte an einigen lehrreichen
Beispielen, wie infolge der Ablehnung einer gerechten
Auswertung alle Versuche innerer Anleihen kläglich ge¬
scheitert sind und auch künftig scheitern werden . — Zum
Schluß forderte Herr Graf die Anwesenden auf , im Kampfe ?
um das Recht nicht müde zu werden . Die Versammlung
stimmte einstimmig nachstehenden Entschließungen
zu:

1 . Die Versammlung richtet an sämtliche politischen Par¬teien , an die Fraktionen des Reichstages und des Württemb. j
Landtags und an die württ . Staatsregierung die dringende
Forderung , gegen die verfassungswidrige Ablehnung des Volks¬
begehrens des Sparerbundes durch das Reichsministerium des
Innern in klarer , unzweideutiger Weise Stellung zu nehmen
und die Zurückziehung der unhaltbaren Ablehnung zu erzwingen
bzw . eine Entscheidung durch den Staatsgerichtshof auf Grund
des Art. 59 der Reichsversassungherbeizuführen.

2 . Die Versammlung stellt mit Bedauern und Entrüstung
fest, daß auch die ärmsten und notleidendsten Gläubiger des
Reichs bis heute, d . h . über ein Jahr nach Inkrafttreten des An¬
leiheablösungsgesetzes und ein halbes Jahr nach dem Ablauf der
letzten Frist zur Anmeldung des Anleihebesitzes von verschwin¬
denden Ausnahmen abgesehen , noch keinen Pfennig an Vor¬
zugsrente erhalten haben. Die Selbstmorde und verzweiflungs¬
rollen Notschreie aus den Kreisen der Opfer der Inflations-
Politik werfen ein grelles Licht auf die z . Teil geradezu ent¬
schliche Lage dieser ehemaligen Geldgeber» des Staates . Die
Versammlung fordert mit größter Schärfe, daß den verarmten
Ctaatsgläubigern wenigstens ein Teil ihres Rechtsanspruches in
Form von Vorschußzahlungen aus den im Anleiheablösungs-
Msetz vorgesehenen und in den Reichshaushalt für 1926 bereits
gestellten Mitteln unverzüglich ausgehändigt wird und daß
auchdie regelmäßige Zahlung der Vorzugsrente mit größter Be¬
schleunigung in die Wege geleitet wird.

8U- Bestellungen
auf unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tan
neu" mit dem beliebten „Schwarzwälder Sonntagsblatt"
können fortgesetzt gemacht werden.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
30 5VK neue Wohnungen in Berlin . Die Stadtverordne¬

tenversammlung nahm einen Antrag auf Auflegung einer150-Millicnen -Anleihe zum Wohnungsbau an . Mit diesenMitteln werden für Berlin 30 500 Wohnungen gebaut wer¬den und 80 000 Arbeiter für die Dauer von 6 Monaten Ar¬beit erhalten können. Ferner hat die Stadtverordnetenver¬
sammlung einstimmig der Vorlage auf Annahme einer 20-Millionen - Dollaranleihe für die Berliner Städtischen Elek¬
trizitätswerke zugestimmr.

Ausbreitung des Dortmunder Schulstreiks . Die evange¬
lische Elternschaft in Bochum hat , nachdem sie auf ein anden Minister für Wissenschaft . Kunst und Volksbildung ge¬sandtes Telegramm mit der Forderung nach Entfernungdes dissidentischen Schulrates keine Antwort erhalten Hai,
beschlossen, am Donnerstag , den 9 . Dezember, ebenfalls inden Streik einzuiretcn . Auch Herne, Eelsenkirchen, Wan¬
ne-Eickel und Wattenscheid Haben sich bereits für den Schul¬
streik ausgefprochen.

Französisch - faschistischer Zwischenfall in Bentimiglia . Nach
einer Agenturmeldung aus Nizza drang auf dem Bahnhof
von Bentimiglia eine Abteilung faschistischer Miliz in den
Schlafsaal der französischen Eisenbahner ein , weckte die dort

. ruhenden Eisenbahner auf und durchsuchte sie genau . Jn-
i folge dieses Zwischenfalles haben die Angestellten der Eisen-
, bahngesellschaft erklärt , daß sie nicht weiter als bis St
, Louis fahren wollen . Ein italienlicker Faschist wurde er-
s mordet aufgefundem

Kandel u.nd Verkehr.
Wirtschaft

Der Wert der alte» Silbcrmark . Die Neichsbank bezahlt seit 1. Okt.
für die alte Silbermark nur mehr 38 -s statt wie bisher 40

Börsen
Berliner Börse vom 8. Dez. Die nunmehr durch Erklärungen maß¬

gebender Bankfirmen gegebene Sicherheit für die Bereitstellung genü¬
gender Revortgeldcr und eine kleine Erleichterung des Geld , irktes
batten die Börse freundlicher gestimmt , sodatz als Folge einiger
Deckungen der Svekulationen vielfach Kursbesserungen bei Beginn
festzuftellen waren . Ziemlich erheblich waren diese für Brau ohlen--
werte . Deutsche Fonds waren etwas gebessert . Sachwertanleilu luder¬
ten sich bei geringem Umsatz nur wenig . Vorkriegspiandbrief - gaben
durchschnittlich 8 ^ nach . Tagesaeld war zu 6—7,8 Prozent ichlich
zu haben , Monatsgeld stellte sich auf 6 .78—7.75 Prozent . Die Börse
schlost mit Abschwächungen von meist 1—2 Prozent geren die Aniangs-
kurs« .

Stuttgarter Börse vom 8 . Dez. Die Börse trug heut « ein freund¬licheres Aussehen , ohne aber , von einigen Ausnahmen abgesehen, eine
Belebung des Geschäftes und nennenswerte KursveräriöerWtgen zubringen.

Pforzheimcr Edelmetallvreise vom 7. Dez . 1 Kilo Gold 2798 .// Geld,
S8I2 ^ Brief : 1 Kilo Silber 71 .56 ^ Geld , 73.20- 74.70 ^ Briefs
1 Gramm Platin 13.75 ^ Geld , 14 .20 ^ Brief.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 8 . Dez . Weizen märk . 272—275 , Rog¬gen mark. 233—238 . Gerste 217—247 , dto . 192—205 , Hafer märk . 180bis IM , Mais loco Berlin 195— 199, Weizenmehl 35.28—38. 50 , Re icn-mehl 33—34 .75, Wcizenklcie 12 .75—13 , Noggenkleie 11 .60 —12.25, Vik-

tvriaerbsen 84—61 , kl. Sreiseerbsen 82—34. Futtererbscn 21—24. Ten -»
denz: ruhig.

Fruchtvrcise . Aalen : Weizen 18, Mischling 13, Roggen 12 , Gerste 12bis 12 .30, Haber 8 .70—9 .<1. — Heidenheim : Kernen 15.20, Weizen 14.20,Gerste 12 . 10 , Haber 9.20 — Nördlingen : Weizen 14.40—14 .70. Rog¬gen 12 - 12 .30 . Gerste 12 .20- 12 .60 . Haber 9—9.60. Bohnen 10 .40- 10 .60Mark . Launigen : Weizen 14 - 14 .30. Roggen 11 .30. Gerste 11 .50 bis12.20. Haber 8—8.50 - Ochsenhausen : Haber 8.90—9, Weizen 13 .70,Gerste 12 , Dinkel 10 — Riedlinaen : Gerste 12 .90- 13 .30. Haber 9.70bis 9.80, Besen 10 ^ der Zentner.
Märkte

Ulmer Schlachtvichmarkt vom 7. Dez. Zutricb : 3 Ochsen . 8 Farrcn,7 Kühe , 6 Rinder , 188 Kälber . 187 Schweine . Preise : Ochsen 1. 52—54.Farrcn 1. 44- 48 , 2 . 40—42 . Kühe 2. 28 —32, 3 . 18—26, Rinder 1. " bis56, 2. 50—52. Kälber 1. 68—70, 2. 62—64. Schweine 1. 70- 72, 2. 68 bis
, 76 Marktverlauf : in allen Gattungen langsam.

Bichprclse . Aalen : 1 Paar Ochsen 1050- 1250, Stiere 310- 490 . Fai¬ren 280- 400 . Kühe 270- 510 . Kalbeln und Nunavieh 170- 820. Kälber70- 110 — Gmünd : Farrcn 180- 583 . Ochsen 760—850 . Stiere 255.bis 760, Kühe 160—580 , Rinder 150—650 .4". — Hechingen: 14- lLjährige'Rinder 130- 180 . 14— liährigen 180—270 , trächtige Kalüinnen 450- 600/trächtige Kühe 4.50—550 , Wurstknhe 150- 300 — Kirchheim u . T . :Karren 500- 700 , Ochsen und Stiere 600- 800 , Kühe 200- 500 , Kalbeln400- 600 , Schmalvieh 250 - 300 , Kälber 150—250 — Ochsenhausen:Rindvieh 250—520 .// das Stück.
Schweinepreise. Aalen : Milchschwcine 19—30 .F . — Gmünd : Saug¬schweine 18—31 .<7. — Hechingen: Milchschweine 7.50—12.50 .// . —Oberstenfeld : Milchfchweine 18- 27 - Ochsenhausen: Saugschweine24—30 — Riedlingen : Milchschweine 12—22 . Mutterschweine 180bis 220 , Läufer 74- 80 - Rotswcfl : Milchschweine 14- 20 -

Slgmaringen : Ferkel 13 —24 ^ das Stück.

Letzte Nachrichten»
Sitzung des Reichskabinetts

Berlin , 9. Dez . Das Reichskabinett trat , den Blät¬
tern zufolge, gestern nachmittag zusammen und beschäf¬
tigte sich u . a . mit der Frage des Z u ck e r z o l l e s , mit der
Gewährung von Weihnachtsbeihilfen für die
Beamten und mit der innerpolitischen Lage.
Reichskanzler Marx machte ausführliche Mitteilungen
über die Vorstellungen der Sozialdemokraten über die
Rede des Abg . Dr . Scholz in Insterburg . Es wurde die
Möglichkeit erörtert , den durch diese Rede hervorgerufenen
Konflikt beizulegen.

Im Anschluß an die Kabinettssitzung hatte der Reichs¬
kanzler Besprechungen mit dem Führer des Zen¬
trums . Wie die „Vossische Zeitung " wissen will , habe der
Reichskanzler und maßgebende Persönlichkeiten des Zen¬
trums den Fraktionsvorsitzenden der Deutschen Volkspar¬
tei nicht im Zweifel darüber gelassen, daß sie für eine Ko¬
alition mit den Deutschnationalen nicht zu haben sein wür¬
den und daß es schwere innerpolitische Komplikationen
gäbe, wenn die Sozialdemokratie in eine Kampfstellung
gegenüber dem Kabinett gedrängt würde . Da man in
Kreisen der Volkspartei Wert darauf lege, daß die Aus¬
tragung des Konfliktes bis zur Rückkehr Dr . Stresemanns
aus Genf vertagt werde , hält es das genannte Blatt für
möglich , daß die Entscheidung auf die nächste Woche ver¬
schoben werde , da man damit rechnet, daß die Völkerbunds¬
tagung in Genf spätestens Anfang der kommenden Woche
beendet sein werde.

Die Königsberger Befestigungen und die Ausfuhr von
Kriegsmaterial

Genf , 9 . Dez . In den Meinungsverschiedenheiten über
die Auslegung des Artikels 180 des Versailler Vertrages
in Bezug auf die Königsberger Festung und über die Frage
der Ausfuhr von Kriegsmaterial und Halbfabrikaten ist
noch keine Aenderung eingetreten . Die Verhandlungen
sollen in Paris fortgefllhrt werden.

Die Auseinandersetzung mit den Hohenzollern
Berlin , 9 . Dez . Wie die Blätter hören, ist die erste

Rate von 5 Millionen Mark , die an das Hohenzollernhaus
gezahlt wurden , dazu benutzt worden , um finanzielle Ver¬
pflichtungen abzudecken.

Unfall in den Bergen
Rom, 9 . Dez . „Eiornale d 'Jtalia " berichtet aus Son-

drio , daß bei dem Aufstieg auf den Cevedale eine Lawine
zwei Mitglieder des „Alpin -Clubs " am Rande eines Ab¬
grundes überraschte . Der eine , ein Deutscher namens Otto
Betz , konnte in Sicherheit gebracht werden , während ein
Italiener abstürzte . Sein Leichnam konnte noch nicht ge¬
funden werden.

Ablehnung des Mißtrauensvotums der englischen
Arbeiterpartei

London , 8 . Dez . Der Mißtrauensantrag der Arbeiter¬
partei wurde heute im Unterhaus mit 339 gegen 131
Stimmen abgelehnt . Die Liberalen enthielten sich der
Stimme.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei . Altensteig

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

Geschäftliche Mitteilung
Weihnachten steht vor der Tür, und sürsorgende Liebe sinnt,mit welchen Gaben sie Freude bereiten kann . In heutiger

schwerer Zeit wird man in erster Linie zum praktischen Ge¬
schenk greifen. Nennen wir z . B . nur Maggis bewährte Er¬
zeugnisse : Maggis Würze, Maggis Suppen , Maggis Fleifch-
brühwürfel, die jedem Haushalt willkommen sind. Durch ihre
vielseitige Verwendbarkeit helfen sie nicht nur das teure
Fleisch , Kohlen und Gas sparen , sondern erleichtern außerdem
der Hausfrau die Kocharbeit,

plAKtü . vsiknacktsgescdend:
^psn in ^künfsln . sslsiscftdi'llkwüpfel

, -K-.
WGW >41»ec

Bitte um Wkihmchtsgaben
Der Ev. Volksbund in Attensteig

wünscht auch Heuer wieder bedürftigen Gemeindegenossen
auf Weihnachten eine Freude zu machen und bittet um

Geld - oder Natmalgabeu für diesen Zweck.
Gaben werden entgegengenommen von

Frau SHuilküllielfter Karl Wallraff
und vom Stadtpfarromt.

i Üsinäen, Kragen unä Oravatten
i kaukl rum Weilinselil8fe8t äern Oallen
j bei
! Inb . 08kar kapp
! Nanulaklurivaren
! XaZolä

Noch Nagold wird auf
1 . Januar für Haus und
Küche ein

Allenst
Heute ftisch -

gesucht , das schon in Stel
lung war. Alter nicht mter
18 Jahren . Von wem ? —
sagt die Geschäftsst . ds . Bl.

Pfalzgrafeuweiler
Verkaufe eine mittelalte gute

ft « Me -iS Pf.
ft „ „ Me -SM

-SSW.

10 Liter Milch gel» nd.
Fritz Meder.

bei

Ehr. Vurghllld jk.
i
s Gestorbene.
! Calw : Emilie Schüz, 87J.

Js . lshausen : Chr . Büchsen-
> Nein, Mühlebrsitzer 46 I.
^ Hö schweiler : Jak . Fisch - r,
j Maurermeister , 59 J -Hre.
! Freudenstadl : Gotth . Eberle,
! Stadipflegebuchh . 38 I.

S ' "
imll S

O

>

empfiehlt
in reichhaltiger Auswahl

M Ml«
SkwmerLfeld.
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Karl Hentzler fen . ,
empfiehlt solgenäe flNikel als

Weihnachts - Geschenke
Kochgeschirre
Klnghäien , Klumimum 10 .50 bis4 .80

„ blechemaille 4.75 ISS
„ buöemaille 6 .40 „ 2 ZS

5chmortöpke 5 5tück mit Deckel s.so
fleischtöpfe mittelschwer u . schwer 6.75 .. 190
Kingbräter inox. 4.75 .. 190
öansbräter „ 10 .50, 7. -
Omlettepfannen schwer 1.60 bis 1.20
wastelelsen 5.50, 2 70
Messingpiannen schwere 8.50 bis 4SS
Ztahlpiannen mit 5tiel 6 .— bis Z60

Kackierrvaren
brotkapseln
bebäckkasten
Kaiiee -Leeäosen
Zuckerbüchsen
Küchenäosen
broikörbchen
Ofenschirme
Kohlenkasten
Dolrkasten
blumengieökannen

4.90
9.50 bis I.6S

2 .20. 1.70 , I .—
5.50 bis I —
6 5tück 6 . —

2 .—. t .80 , l S0
27 .— , 17 .— , >2-

6.7S
11.— dis 4S0

5 .50» 4 2S

Weitzvlechwarerr
Passiermaschinen Z .—
Zpringiormen 2.45 bis l .25
piitrausiormen Z.7S
Keibeisen 2.50, — .80, —.70

Milchträger 4.- - bis >.7§
purreepressen 2 -20 bis 17§
puääingiormen 5.50 bis 1.80
Leigschüsseln s.so
Kuchenunterlagen 1.90 bis I öS

Gmaillewarrn
Kaffeekannen 1 Pr . 6 .40 . Z .SS
Leigschüsseln 10 .— bis 6 .S0
6imer 2.40, 2 .20
5anä , 5eiie, 5oäa 2 .7S

Alumininmwaren
Kaffeekannen t Pr . 7 .20 , S .80
Leekannen 1 Pr . S.I0
Mtlauformen 5 .50 , 2 .75 , 2 .Z0
buntiormen 4.50 , 5 .75. Z .SS
Daselnuöringe 5.75 , 2 .75, 2.S0
Löffelbleche 4.—
Milchträger 5.—, 5 .60, 2 .80, 2 .S0
Zuppenschüsseln 4.50, Z.SS

Verzinkte Maren
6imer 2.20 bis 1.20
Zpülwannen 5 .40 , 5.—. 2 .60
waschruber 12.50 , 9 .75, 6 .7§
baäewannen iür Erwachsene 19.—
Waschkessel 5.80, 5 .20 , 4 .80

Mrfferwaren etr.
bestecke mit bolrschalen >2 Pr . 10 .40

bestecke brittania
bestecke KIpakka
Esslöffel1 Dutr.
Kaffeelöffel I Dutr.
vorleglöiiel1 5t.
brolmesser
Obstmesser
fleischgabeln
Korkzieher
Dosenöffner

ro —
1 Pr . Z.7

12 .—, 7.80, 2. —
9 —, 5 .60 , I S

7 .— , 2.60 , — .90
1.80

1.50 , —.90
2. —

2.20, — .80 . — ,§S
2 .—, 1.50 , — 60

gaushaltnngsur aschirren
buttermaschinen
Zpätrlemaschinen
Keibmaschinen
fleischhackmaschinen
Messerputrmaschinen
Wringmaschinen
waschmangen
blitrrührschüsseln

4.60 , 4.25 . Z.7S
27.—, 4 70

Z .SS
7.50, 6 .50 , 4 ZS

>9 -50 . II —
2§. —

17 —

Verschiedenes
llhrenwagen
Lakelwagen
Zpiritusgaskocher
Einkochapparate
parkettbohner
Kaffeemühlen
wanäkaiieemühlen
bettflaschen

6.60, 4.80 , Z .2S
17 .—. II —, 9 -50 . 8 §0

7.90 , § 90
5 .90 , 4 .S0

16 .50, 9 — , 7 -S0
5 .25 , 2.70 , 2 .S0

6 .50 , S.S0
7 — , 2S0

Holzwaren
öewürrschränke
Messerkasten
Zalrgefäöe
wellhölrer
Kleiäerrechen
5anä , Zeife, 5oäa , barnitur
Zalatbestecke
Krauthobel
Kettighöbel
fleischbretter
Dolrtischäecken

19 — , 9.50, 2 .50 , 2 .—
3 -40 . 1.5-

3.40 , 5 .—, 2.40 , 1.9-
2 .50 , I.ZS

6 .— bis 2 .—
3.SS

2.50 , 1.90 , — .7-
9 §-

l . 80 , 1.50, 1.rs
5.50, 5 .50, I -o

3 20 . 18-

Spielwaren
für Knaben

Laubsägekästen , 7 .^
Werkzeugkästen 11.— , 9.5 a , 6 .50, 5 ,5-
Märklin Metallbaukästen 26 .50 bis z, ;s

für Määchen
Küchenartikel
beräe 54.—, 51 .—, 17 .50, 9 .50. 6 .50,
KaHee- unä Leeservlce

SportartikeL

!

l

Zchneeschuhe 28. — bis 15.—
Davoser Zchlitten 9-— bis s rs
Zchlittschuhe II .— , 6 .75, 4-25 , 2 .80 , I .6S
Eissporen I. 90, II-
Isolierflaschen 4.—, 2 .90 , 1.50

22222222222222222222

1^
8

Alisas tslz

dlanlr unct vsmlckott

vLvoaeracdlltlen, Liaäsr-
ackUttsa , Llsaporsa

empkieklt

1^

1^

SeserSeoereiü
Alteasteig

Samstag , dea 11 . ds . ,
abends 8 Uhr, im Saal zur
Traube

Bortrag
von HandelsschulratMöllen
aus Stuttgart , über

Tabelleubuchführung
Hiezu wird jedermann freund-
lichst eingeladen

J . A. Wucherer , Vorstand.

Alteusteig

D
in sehr großer Auswahl zu
billigsten Preisen

Alle in letzter Zeit sich anqesammeltsn R ste aller Art
in Kleiderstoffe « u. Mantelstoffen u . sonstigen
glatten und bunten Leinen u. Bauunvollwaren
werden billig abgestoßen und auf Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt

Auf einen Posten Damaste , je 2 Bezüge zusammen von Mk . 10 .50 an, möchte ich noch besonders Hinweisen

Keinkolä Ha^er, ^ ItensteiA

1.

I

0!Mit 1« i° Rrblttt gebe ab heute
alle Damen- und Kinderma L

WM » IW
I in MUMM

moderne Gummimäntel für Herren
in allen Größen

ferner ein Restposten Paletot
weil nur noch in den Größen 46 und 48 vorrätig, aber

nur Is . Qualität I

für die Sonntagsnummer
bitten wir frühzeitig anfzugeben.

. 50 Pf.
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